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Letztere Oerter haben die herrlichsten Ausfichten,
Wien und die Donau zu seinen Füssen , und eine un¬
absehbare Fläche von Wäldern und Dörfern vor fich.

Von der wienerischen Universität.
Auf solcher « erde« folgende Vorlesungen ge¬

hauen.

Theologische Vorlesungen.
Im ersten Jahre.

Die christliche Ktrchengeschichte mit Rücksicht auf
die Pathologie , und theologische Litterärgeschichte täg¬
lich vormittag von 8 bis ro — nachmittag von Z
his 4 Uhr vom Herrn Professor Dannenmayer nach
seinem eigenen Lehrbuche.

Die Hebräische Sprache sammt den Dialekten nach
Schröder und Michaelis , die Hebräischen Alterthü-
mer nach Zaber , und Einleitung in die Bücher de¬
alten Testaments täglich vormittag von io bis n —
und nachmittag am Montag , Mittwoch , und Frey-
ttqg von 4  bis 5 Uhr vom Herrn Professor Iahn.

Im zrveyten Iahre.

Die griechische Sprache , Einleitung in die Bücher
des neuen Testaments , biblische Auslegungskunst , und
exegitische Vorlesungen über die heilige Schrift täg¬
lich vormittag von 8 bis 9 — nachmittag am Mon¬
tag , Mittwoch und Freytag von z bis 4 Uhr vom
Herrn Professor Mayer nach Trendelenburg und feie
mm eigenen Lehrbuche.

Da-
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Das jus ecclelmtticum publicum täglich nach¬
mittag von 4 drs 5 Uhr vom Herrn Professor pehem
nach seinem eigenem Lehrbuche.

Im - ritten Iahre.

Dogmatik nach Rlüpfel täglich vormittag von 9'
bis io — nachmittag von z bis 4 Uhr vom Herrn
Professor Tobenz.

Das Privatkirchenrecht täglich vormittag von 8
bis 9 Uhr vom Herrn Professor pehem nach feinem
eigenen Lehrbuche.

Im vierten Iahre
Die Moraltheologie nach Schanz « täglich vormit¬

tag von i bis 9 — nachmittag von z bis 4 Uhr vom
Herrn Professor Reyberger.

Die Pastoraltheologie nach Giftschütz , und die Ka¬
techetik nach Schmidt täglich vormittag von 9 bis
^ nachmittag am Montag, Mttwoch , und Freptag
von 4 bis 5 Uhr vom Herrn Professor Wirser.

Juridische Vorlesungen.

Im ersten Iahre.

Das Naturrecht , allgemeine Stadty und Völ¬
kerrecht über den Lehrbegriff des Zreyherrnvon Mar¬
tini , in lateinischer Auflage ; dann das peinliche Recht
über das deutsche Gesetzbuch von 9 bis io Uhr vor-
vormittags von 4 bis 5 Uhr nachmittags vom Herrn
Professor Zeiller.

Die deutsche Reichsgeschichte; über pütterv Grund¬
riß von 8 bis 9 Uhr vormittags vom Herrn Pro¬
fessor Fölsch.
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Im zweyten Jahre.
Die Geschichte - es römischen Rechts , nach Frey¬

herr von Martini or6c > tulioriL juri » civilli » .
Die Instituten , unö dann - ie Digesten des röm.

bürgerl Rechts nach ^ eineccius lateinisch von 9 bis
ro Uhr vormittags § und von A bis 4 Uhr nachmit¬
tags vom Herrn Regierungsrakh und Professor Hubka.

Das öffentliche Rirchenrecht nach Herrn Regie¬
rungsrath und Prpfessor prhenr Lehrbuch in Latein,
von 4 bis 5 Uhr nachmittags von eben demselben.

Im - ritten Jahre.

DaS priv §ttkirchenrechr nach pehem§ von demsel¬
ben , Lateinisch von 8 bis 9 Uhr vormittags.

Das Lehenrecht nach Böhmer das öeutfcheStaats-
recht nach Putter , beyde in deutscher Sprache von z
bis 4 Uhr nachmittags vom Herrn Professor Zölsch.

Das Oesterreichische privatrecht über Gesetzbuch
unö - ie prozeßor- nuny von 4 bis 5 Uhr nachmit¬
tags vom Herren Professor Schei - lein.

Im vierten Jahre.
Die politischen Wissenschaften überPolizey , Hand¬

lung und Finanzen, nebst dem praktischen Geschäfts-
k^nntnisse , von 8 bis 9 Uhr vormittags vom Herrn
Hofrath und Professor von Sonnenfels , nach feinen
Lehrbüchern.

Vorlesungen über den Geschäftsstil von eben dem¬
selben , über sein eigenes Lesebuch. Von Ostern und
bis zu Ende des Jahrganges , wöchentlich dreymal,
Montags , Freytags und Samstags von 7 bis L Uhr
des Morgens.

Die allgemeine Oesterreichische Statistik von 4
bis 5 Uhr , nachmittags über Nchenwalls Grundriß
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und schriftliche Nachrichten von Oesterreich vom Hr.
Professor watheroth.

Ausserordentliche öffentliche Vorlesungen.

Die Praxis - er höchsten Reichsgerichte , sammt
Anleitung zu praktischen Ausarbeitungen , Montags,
Mittwochs , und Freytags , dann:

Das deutsche privatrecht , Dienstags , Donner¬
stags , und Samstags früh von 8 bis 9 Uhr von dem
ordentlichen Lehrer Herrn Braindl über seine eigenen
Werke.

Die juridisch politische MekonomLe , am Montag,
Mittwoch und Freytag von 12 bis r Uhr, vom Herrn
Ebe , nach seinem eigenen Lehrbegrisse.

Die Staatsrechnungswissenschaft täglich von halb
n bis halb 12 Uhr die praktischen, und von halb
is bis halb i Uhr die theoretischen, Donnerstag aus¬
genommen , von dem k . k . Rech . Rath und Professor
Gottfried Brand.

Auf Verlangen der Studirenden werden noch an¬
dere Privatvorlesungen veranstaltet.

Medizinisch - chyrurgische Vorlesungen . Auf
der Universität in verschiedenen Hörsälen.

Vormittag . '
Von 8 - 9 Pathologie P . Lollin Lateinisch.

y - rd Spezielle Naturgeschichte P . Ior - a« .
io - n Chemie - - - - -  P . von Jaquin.
n - l2 Phtstologte vereiniget mit der höheren

Anatomie P . Barth.
io - , i Geburthshülfe - - - - P . v . Lebmacheu.

Nachmittag.
Bon 2 - z Allgemeine Anatomie Projekt . Ehre » -

rieder.
» I 4 * Chy-
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Nachmittag.
z - 4 Chyrurgie - - - - - -- P . von Leber.
z - 4 Materia medika P . ltollin . Lateinisch.
4 - 5 Theoretisch - medizinischer Unterricht für

Civil und Landwundärzte P . Lang¬
mayer.

Zn der praktische « kehrfchnlle am Krankenbette.
vormittag.

Von 8 - 9 praktischer Unterricht für Schüler der
Arzney und höhern Wundarzneykunde
P . Reinletn . Lateinisch.

9 - io medizinisch - praktischer Unterricht für
Civil -und Landwundärzte ebenderselbe.

9 - io MiLwoch und Samstag praktischer Un-
richt für Hebammen und Geburtshel¬
fer P . Boer.

rv - n Montag , Dienstag , Donnerstag , Frey¬
tag chyrurgifch - praktischer Unterricht
P . Steitele.

In de« potanischen Garten im Sommer.
Vormittag.

Von halb 7 bis halb 8 Kräuterkunde P . v . Iacquin.
Lateinisch.

Die Ausübung der Geburtshülfe wird in dem all¬
gemeinen Gebährhause erlernet.

Auch können Aerzte und Wundärzte , nach vollen-
idetem Studium in dem allgemeinen Krankenhause sich
n der Ausübung noch mehrere Erfahrung und Kennt¬

nisse erwerben , wenn sie vorläufig von dem Herrn Di¬
rektor dieses Krankenhauses die erforderliche Erlaub¬
nis und Anweisung erhalten.
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Philosophische Vorlesungen.
Im ersten Iahre.

Die Logik mit empirischer Psychologie , und aus der
Metaphysik die Ontologie mit der Geisterlehre , täg¬
lich von 8 diS 9 Uhr, über Feder, von Herrn Profes¬
sor Karpe

Die Elementar - Mathematik, täglich von 9 bis irr
Uhr , von dem Professor Herrn Baron von Mczburg,
über sein eigenes Lehrbuch.

Die zur Spekulation Philosophie gehörenden Werke
des Cicero nach jedesmaliger vorläufiger deutscher Ue-
bersetzung in lateinischer Sprache , erklärt mit Verglei¬
chung der Lehrsätze und Meinungen der Alten mit den
Lehrsätzen und Meinungen der Neuern täglich von 4
bis Â Uhr vom Herrn Professor Hammer.

Die allgemeine Naturgeschichte Montags , Mitt¬
wochs und Samstags von g bis 4 Uhr , über Erge¬
ben vom^ Herrn Professor Mayer.

Im zweiten Iahre.
Die Physik mit Versuchen indessen über Sigeautz

la Fond , täglich vo -mittags von 9 bis 10 Uhr,
vom Herrn Professor Ambschel.

Die zur praktischen Philosophie gehörenden Werke
des Cicero nach jedesmaliger vorläufiger deutscher Ue-
bersetzung in lateinischer Sprache erklärt mit Verglei¬
chung öer Lehrsätze und Meinungen der Alten mit den
Lehrsätzen und Meinungen der Neuern täglich von 8
bis 9 Uhr , vom Herrn Professor Hammer.

Die angewandte Mathemathik täglich von z bis 4
Uhr vom Herm Professor Baron von Mezburg , über
sein eigenes Lehrbuch.

Unterricht über denGlobus, nebst der alten undmitt-
keren Geographie , hierauf die Universalgeschichte , täg --

I 5 ltch
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ich von 4 bis 5 Uhr , vom Herrn Professor v . Mu^
rnelter indessen über Remers Handbuch.

Im - ritten Jahre.

Die allgemeine Theorie der schönen Wissenschaften
und Künste , hierauf die besondere Theorie der Dicht¬
kunst und Redekunst , täglich von 8 bis 9 Uhr über
Eberhard und Eschenburg vom Herrn Professor Ma-
ßalier.

Die Universalgeschichte täglich von 8 bis 9 Uhr,
vom Hr. Professor voll Mumelter, indessen über Remer.

Aus der Metaphysik die Kosmologie , und natür¬
liche Theologie , und hierauf die praktische Philoso¬
phie täglich von 4 bis 5 Uhr über Feder , vom Herrn
Professor Karpe.

Ueber Cicero's Redner , von dem Redner und von
den gerühmten Rednern , einige Stücke Quintililians
und Horaz von der Dichtkunst Erklärungen in latei¬
nischer Sprache nach jedesmaliger deutscher Uebecse-
tzung . Zu ästhetischen Bemerkungen und Anwendun¬
gen werden nach jedesmaliger Gelegenheit gewählte
klassische Schriftsteller , und Stücke erkläret werden, täg¬
lich von z - 4 Uhr , vom Herrn Professor Mastalier.

Die beyden Herren Professoren der klasischen Litte*
ratur geben besondere Vorlesungen über griechische zu
ihren Lehrgegenständen passende klassische Schriftsteller.

Die Diplomatik am Freytage von n bis 12 Uhr,
yom Herrn Professor Gruber , über sein eigenes Lehrbuch.

Die Altherthumskunde und Numismatik am Dienst¬
rage von n bis l2 Uhr , vom Herrn Professor Eckel,
Vorsteher des k» k. Münzkabinets über fein eigenes
Lehrbuch.
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Dir Technologie am Dienstage und Freytage von
io bis n Uhr , von? Herrn Professor Mayer.

Die praktische Geometrie und Trigonometrie am
Montage , Mittwoche und Samstage von bis n
Uhr , voyr Herrn Professor Bauer.

Die höhere Mathematik wird nach Kärsiens Lehr-
Legriffe der gefammten Mathemathik in einen dreijäh¬
rigen Kurse vormittag von n bis ra Uhr , vom Hlk.
Professor v . Kefaer für diejenigen vorgetragen , wel¬
che nach zurückgelegten philosophischen Studien sich
ferner dieser Wissenschaft zu widmen gedenken.

Die physikalische Sternkunde wird vom Herrn Pro^
fessor der Phpsik, die theoretische hingegen vom Herrn
Professor der höhern Mathematik im Sulkurse gelesen.

Die praktische Astronomie in ihrem ganzen Umfan¬
ge , die in der Art der Beobachtungen und Berechnun¬
gen aller himmlischen Erscheinungen besteht , wird vom
Herrn Professor Hell k. k . Astronom und Vorsteher der
k. , k. Sternwarte , im neuen Universität - Gebäude je¬
nen beygebracht , die nach geendigter Physik und hö¬
hern Mathematik Willens find , hierüber den Unter¬
richt zu empfangen.

Diejenigen , welche nach geendigter Physik und Mav
themgtik , die nöthigen praktischen Begriffe, Berechnun¬
gen , und Beobachtungen erlernen wollen , die zur
Cchiffarth , Geographie , Chronologie u. f. w. erfor¬
derlich sind , erhalten die Anleitung hiezu von Herr.
Tr iesne<ker , Adjunkten in der k. k. Sternwarte ; un¬
ter der Direkzion des Herr Hells.

Wer immer von den Studirenden wünschen dürfte,
die himmlischen Körper optisch zu betrachten : als da
find die Planeten fammt ihren Satelliten , die Verän¬
derung ihrer Gestalt , die Sonne» - und Mondesma-
ckeln u. d. m. werden unter der Direkzion des Herrn
Hells , von dem astronomischen Adjunkten , mit den
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auf der Sternwarte sich befindenden Instrumenten be¬
dient werden.

Einzelne Beobachtungen und Erscheinungen , als:
Sonn - und Mondesfinsternisse , Bedeckungen der Ster¬
ne oder Planeten durch den Mond , sonderbare Zu¬
sammenkünfte der Planeten u . d. m . werden durch ei¬
ne auf das Hauptthor des neuen Universttätsgebäu-
des angeschlagene Zeichnung und Beschreibung einen Tag
voraus angekündiget , und jenen , die ein Belieben tra¬
gen , diesen Beobachtungen beyzuwohnen ; ein anstän¬
diger Ort mit Instrumenten in der Sternwarte ange¬
wiesen werden.

Vorlesungen über den deutschen Still Montags,
Mitwochs , Freytags und Samstags Vormittag von
ro bis ii Uhr . Dienstags und Donnerstags nach¬
mittag von z bis 4 Uhr praktische Vorlesungen über
alle Arten der mündlichen und schriftlichen Denk und
Sprachübungen vom Herrn Professor Hofmann.

Die Einleitung zur böhmischen Sprache nach Tom¬
fas böhmischer Sprachlehre ; und zur böhm . Littera-
tur nach 6a1bm8 Lokenua e6ir k . linder
Montags und Sonnabends von 2 bis z Uhr vom
Herrn Professor Zlobitzky . Dienstags und Donnerstags
um eben dieselbe Stunde wird er in seiner Wohnung
seinen Zuhörern die Werke der besten böhmischen Schrift¬
steller in die Hand geben , und die<wichtigsten Stellen

»herausheben , auch in der Lesung des Kyrillismus , und
Glagolitismus , sammt den Abweichungen der übrigen
fiawischen Dialekte , nach Fritschens Orißines ckialcÄ.
§ 1av . und die Kentnisse der dazu gehörigen Sprach-
bücher Unterricht geben.
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